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35  Wer oder was ist „Das Empire“?
Während es bis zum Anfang des gerade zu Ende gegangenen Jahrhunderts noch recht einfach war, diese Frage mit „British Empire“ zu beantworten, so hat sich bis heute einiges verändert. Denn selbst diese Machtstruktur, dieses Imperium, war in den letzten 100 Jahren einigen Veränderungen unterworfen. Wenn viele auch nicht unbedingt gewollt oder geplant waren, so zwangen aber allein die selbst eingeleiteten weltpolitischen Entwicklungen zu eigenen Anpassungsmaßnahmen, die sich aber weitestgehend auf das „Staatsvolk der Kapitalisten“ beschränken ließen.

Was aber alle Zeiten seither unbeschadet überdauert hat, was die eigentliche Stabilität des Empires ausmachte und ausmacht, sind nicht so sehr sein Staatsvolk oder gar die tragenden und auf der politischen Bühne agierenden Personen, sondern das ist die permanent erweiterte Organisations-  und die immer gleich gebliebene Wertestruktur. Beide, Organisations- und Wertestruktur, stehen nicht auf einer aufwendig theoretisch begründeten Ideologie, sondern sie sind das historisch gewachsene Endprodukt materialistisch-plutokratischer Weltanschauung. Um die Organisations- und Wertestruktur des englischen Adels gruppiert sich heute der Weltadel, wenn auch nicht vollständig. Ein Adel, der in seinem Herrschaftsraum, seinem globalen „Staatsgebiet“, immer all seine Macht und Mittel eingesetzt hat, um seine Werte auch in den ansonsten völlig unbedeutenden Völkermassen „gesellschaftsfähig“ zu machen. Die materialistischen Werte des Empires sollen und müssen von ihnen letztlich zu den tragenden Werten der gesamten menschlichen Gesellschaft gemacht werden, will das imperialistische Machtgebilde nicht auf ewige Zukunft ein aus der menschlichen Gesellschaft ausgeschlossener Geheimbund sein, will es nicht auf ewig im Verborgenen hausen.

Das „British“ war schon immer der falsche Teil des Etiketts des Britisch Empires. Nur hätte es sich kaum je als das von jeder nationalen Verpflichtung losgelöste und unabhängige „ Empire der Kapitalisten“ bezeichnen können, wäre ihm damit doch jede zunächst britisch-nationale Volksunterstützung abhanden gekommen, hätten sich diese Kapitalisten doch damit nur selbst die Möglichkeit genommen, unter Vorgabe nationaler Ziele und Interessen das Volk zur Erreichung des Herrschaftsanspruchs der Kapitalisten einspannen zu können. Nur dadurch, daß dieses Kapitalisten- oder auch Plutokraten-Empire - hatte es sich doch 1914 zunächst die nationalen Interessen der USA angeeignet, um diese 1917 mit den politischen Interessen Frankreichs zu erweitern, so waren Deutschland und Japan nach 1945 als reine Vassallen-Systeme untergeordnet worden, die dann über die Leistungskraft ihrer nationalen Wirtschaft nicht nur die kleineren Länder Europas korrumpieren konnten - seine Wirkung und Herrschaft über die gesamte Menschheit ausdehnt und dabei jede gesellschaftspolitische Alternative bekämpft, unterdrückt und vernichtet, kann es seine eigene Existenz sichern. Der bisher letzte große Schritt gelang dann mit der „Kapitalisierung“ der Sowjetunion, einer Wende hin zu einem nun ebenfalls interessensidentischen russischen Empire.

Der Kapitalismus, noch nie eine Ideologie sondern immer schon eine Weltanschauung, verfolgte wie schon in der Antike, so auch noch heute, nur das eine Ziel, seine eigene, jeder menschlichen Gesellschaft extrem feindlich gegenüberstehende, Existenz und den damit verbundenen Beherrschungsanspruch zu sichern. Eine Sicherung, die ihre letzte Vollendung erst dann erfährt, wenn jeder Widerstand, jede Alternative, weltweit ausgeschaltet ist. 

Das Empire des Welt- und Kapitaladels,

· nicht mehr von Gottes, sondern nur noch von eigenen ergaunerten Gnaden.

· in dem jeder nur noch sich selbst und sonst niemandem verpflichtet ist. Keiner Moral, keiner Nation, keiner Menschheit und auch keiner Natur und Umwelt. Nur noch sich selbst und der Erhaltung der eigenen dynastischen Strukturen, die ihm seinen materiellen Adelsstand garantieren und verpflichten. 

· hervorgegangen aus antiken Strukturen, entwickelt über das Imperum Romanum, das oströmische Konstantinopel, verlagert über die Norditalienischen Handelsstädten schuf sich die Machtstrukturen des Britisch Empire und steuert heute die gesamte demokratische Welt.

· immer offen für den Zugang neuer Mitgliedere, so sie zur Erhaltung und Abrundung der eigenen Machtposition beitragen.

· repräsentiert heute eine Machtkonzentration, wie sie kaum größer sein könnte und die jeder normalen Vorstellungswelt weit entrückt ist.

· dem die ehemals englische Demokratie nicht nur den Weg bereitete, sondern das allein durch die heutige „demokratische“ Staatsform alle Manipulations- und Machtpotentiale ausschließlich den eigenen Interessen zur Verfügung stellt.

· das alle „demokratisierten“ Staaten durchgängig dominiert, daß seine Demokratie zur optimal in ihrem Sinne zu manipulierenden Staatsform erkoren hat und das nur solche Staatsmänner zuläßt, die im Sinne des Empires die Geschicke ihrer Nationen lenken.

· das sich zunächst seine Einflußbasis über die Nationalstaaten dadurch schuf, indem er sich die Steuerung über staatlichen Finanz- und Geldsysteme sicherte und das in den letzten Jahrzehnten diese Machtbasis über den „Globalisierungsgedanken“ und die Beherrschung der Großkonzerne so erweitert hat, daß es heute alle Fäden der Weltwirtschaft in seinen Händen hält.

· das sich heute nicht nur auf zwei geschickt eingefädelte Weltkriege stützen kann, sondern auch sonst „mit Stolz“ auf eine Vielzahl von Konflikten und Streitereien zurückblicken kann, womit es seine Erhebung einem unvorstellbaren Berg menschlichen Leids und menschlicher Leichen verdankt.

· das ist der Strick, der die Menschheit fesselt und an dem die Erdkugel heute baumelt.

· das ist die Geißel der Menschheit, schlimmer als Pest und Cholera und alle körperlichen Krankheiten zusammen.

· hat den Menschen selbst um seine Identität gebracht, hat alle menschlichen Gemeinschaften aufgelöst, hat jedem einzelnen seine Bestimmung und seine tiefverwurzelten Werte genommen, bis heute fast nur noch Kraturen in Menschengestalt auf dem Globus herumirren.

Und fast alles, bis auf ganz wenige Ausnahmen, von dem was heute gesehen und erkannt wird, ist einzig ein politisches Unterhaltungsprogramm. Ein „demokratisiertes“ Unterhaltungsprogramm, ein Unterhaltungsprogramm für Gläubige und Aufgeklärte, für Sportbegeisterte und Freidenker, für Lover, Freaks und Fixer, ein Gesellschaftsspiel; aus Sicht des Empires ein Spiel mit der Gesellschaft. Einer Gesellschaft, die sich, auf der Jagd nach individuellen Perversitäten und Unsinnigkeiten, letztlich alles selbst genommen hat. Eine Gesellschaft beim letzten Schritt, dem Schritt aus sich selbst, hin zu ihrer Auflösung. Nur können die sich zwangsläufig daraus ergebenden anarchistischen Tendenzen weder im Sinne der Aufgelösten noch der Auflöser liegen, was im Resultat nur dadurch verhindert werden kann, daß die Regeln immer enger definiert werden, was immer extremer werdende Kontroll- und Überwachungsverfahren und -Instrumente erfordert. Die neue Gesellschaft der Kreaturen und ihr künstlicher Zusammenhalt - die neue Weltordnung - wird geschaffen. 

Eine machtpolitische Ordnung knebelt mit ihrem weltanschaulich-demokratischen Betrug nicht nur körperlich, sondern auch geistig, womit selbst die Freiheit des Denkens ihr Ende findet. Eine Freiheit, auf die geknechtete Kreaturen leichtherzig verzichten können.

Alles, was heute und auch  künftig auf dieser Welt passiert, wird sich erst unter Berücksichtigung der Interessen des Empires nachvollziehen und verständlich machen lassen. Und an der Spitze aller kapitalistischen Imperien steht das Britische Empire und seine Queen. Über Jahrhunderte aufgebaut, bestens organisiert und mit allen öffentlichen, insbesondere aber mit allen geheimen Möglichkeiten der demokratisierten Staaten ausgestattet, wobei die Justiz sich zu allen Zeiten als die beste und fürchterlichste Macht gezeigt hat. Das „British Empire“ mußte öffentlich aufgegeben werden und in finanzwirtschaftliche Regionen abtauchen, hätte der öffentlich erkennbare Weiterbestand des Imperiums doch immer an den menschlichen Werten zerbrechen müssen. Nur so konnte der Betrug bis heute Bestand haben.
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